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¶
¶ RSCD 2100 ist nur zur Justage von Abstandssenso-
ren (Radar-Technologie) an Kraftfahrzeugen zu ver-
wenden. Eine andere oder darüber hinausgehende
Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß
¶
¶ RSCD 2100 darf nur von ausgebildetem Fachperso-
nal betrieben werden. Der Hersteller (Bosch GmbH)
übernimmt in keinem Fall die Haftung für eventuelle
Schäden bei unsachgemäßem, falschem oder fahr-
lässigem Gebrauch.
¶
¶ RSCD 2100 Betriebsanleitungen und Sicherheitshin-
weise ständig am Einsatzort griffbereit aufbewahren.
¶
¶ Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an
RSCD 2100 beachten und vollzählig in lesbarem
Zustand halten.
¶
¶ RSCD 2100 und die zur Prüfung erforderlichen Zube-
hörteile nur innerhalb ihres spezifischen Arbeitsbe-
reiches betreiben.
¶
¶ Vor dem Einschalten von RSCD 2100 sicherstellen,
dass das Prüfzubehör korrekt aufgebaut und ange-
schlossen ist.
¶
¶ Vorgeschriebene oder in der Betriebsanleitung
angegebene Fristen für wiederkehrende Prüfungen/
Wartungen einhalten.
¶
¶ Wartungsarbeiten niemals während des Betriebs
durchführen. Schalten Sie vor der Wartung das Ge-
rät ab. Vor Wartungsarbeiten ist RSCD 2100 von den
Versorgungsnetzen zu trennen.
¶
¶ Bei allen Arbeiten die Ein- und Ausschaltvorgänge
gemäß der Betriebsanleitung und die Hinweise für
Instandhaltungsarbeiten beachten!
2. Wichtige Hinweise
Vor der Inbetriebnahme, dem Anschluss
und der Bedienung von Bosch-Produkten
ist es unbedingt erforderlich, die Bedie-
nungsanweisungen/Betriebsanleitungen
und besonders die Sicherheitshinweise sorgfältig
durchzuarbeiten. Damit schließen Sie, zu Ihrer eigenen

Sicherheit und um Schäden am Produkt zu vermeiden,
Unsicherheiten im Umgang mit Bosch-Produkten und
damit verbundene Sicherheits
risiken von vornherein
aus. Wer ein Bosch-Produkt an eine andere Person
weitergibt, muss zusätzlich zu den Betriebsanleitungen
auch die Sicherheitshinweise und die Informationen
zum bestimmungsgemäßen Betrieb an diese Person
weitergeben.
2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
1. Verwendete Symbolik
1.1 In der Dokumentation
1.1.1 Warnhinweise – Aufbau und Bedeutung
Warnhinweise warnen Benutzer oder umstehende Perso-
nen vor Gefahren. Zusätzlich beschreiben Warnhinweise
die Folgen der Gefahr und die Maßnahmen zur Vermei-
dung. Warnhinweise haben folgenden Aufbau:
Warn-
symbol
SIGNALWORT – Art und Quelle der Gefahr!
Folgen der Gefahr bei Missachtung der aufge-
führten Maßnahmen und Hinweise.
¶
¶ Maßnahmen und Hinweise zur Vermeidung
der Gefahr.
Das Signalwort zeigt die Eintrittswahrscheinlichkeit sowie
die Schwere der Gefahr bei Missachtung:
Signalwort Eintrittswahrschein-
lichkeit
Schwere der Gefahr bei
Missachtung
GEFAHR Unmittelbar drohende
Gefahr
Tod oder schwere Körper-
verletzung
WARNUNG Mögliche drohende
Gefahr
Tod oder schwere Körper-
verletzung
VORSICHT Mögliche gefährliche
Situation
Leichte Körperverletzung
1.1.2 Symbole – Benennung und Bedeutung
Symbol Benennung Bedeutung
! Achtung Warnt vor möglichen Sachschäden.
i
Information Anwendungshinweise und andere nütz-
liche Informationen.
1.
2.
Mehrschrittige
Handlung
Aus mehreren Schritten bestehende
Handlungsaufforderung.
e
Einschrittige
Handlung
Aus einem Schritt bestehende Hand-
lungsaufforderung.

Zwischener-
gebnis
Innerhalb einer Handlungsaufforderung
wird ein Zwischenergebnis sichtbar.
"
Endergebnis Am Ende einer Handlungsaufforderung
wird das Endergebnis sichtbar.
1.2 Auf dem Produkt
!
! Die auf den Produkten dargestellten Warnzeichen
beachten und in lesbarem Zustand halten.
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2.2 Benutzergruppe
Das Produkt darf nur von ausgebildetem und einge-
wiesenem Personal benutzt werden. Zu schulendes,
anzulernendes, einzuweisendes oder im Rahmen einer
allgemeinen Ausbildung befindliches Personal darf nur
unter ständiger Aufsicht einer erfahrenen Person an
dem Produkt tätig werden.
2.3 Vereinbarung
Durch Benutzung des Produktes erkennen Sie die nach-
folgenden Bestimmungen an:
Urheberrecht
Software und Daten sind Eigentum der
Robert Bosch GmbH oder deren Lieferanten und durch
Urheberrechtsgesetze, inter
nationale Verträge und
andere nationale Rechtsvorschriften gegen Vervielfäl-
tigung geschützt. Vervielfältigung oder Veräuße
rung
von Daten und Software oder eines Teiles davon sind
unzu
lässig und strafbar; im Falle von Zuwiderhandlun-
gen behält sich die Robert Bosch GmbH strafrechtliche
Verfolgung und Geltendmachung von Schadensersatz-
ansprüchen vor.
Haftung
Alle Daten in diesem Programm beruhen soweit
möglich auf Hersteller- und Importeurangaben. Die
Robert Bosch GmbH übernimmt keine Gewähr für die
Richtigkeit und Vollständigkeit von Software und Da-
ten; eine Haftung für Schäden, die durch fehlerhafte
Software und Daten entstehen, ist ausgeschlossen. Auf
jeden Fall ist die Haftung der Robert Bosch GmbH auf
den Betrag beschränkt, den der Kunde tatsächlich für
dieses Produkt bezahlt hat. Dieser Haftungsausschluss
gilt nicht für Schäden, die durch Vorsatz oder grobe
Fahrlässigkeit auf Seiten der Robert Bosch GmbH verur-
sacht wurden.
Gewährleistung
Die Verwendung von nicht freigegebener Hard- und
Software führt zu einer Veränderung unserer Produkte
und somit zum Ausschluss jeglicher Haftung und Ge-
währleistung, auch wenn die Hard- bzw. Software inzwi-
schen wieder entfernt oder gelöscht worden ist.
Es dürfen keine Veränderungen an unseren Produkten
vorgenommen werden. Unsere Produkte dürfen nur mit
Originalzubehör und Originalersatzteilen verwendet
werden. Andernfalls entfallen sämtliche Gewährleis-
tungsansprüche.
2.4 Verpflichtung des Werkstattbetrei-
bers
Der Werkstattbetreiber hat die Verpflichtung, alle Maß-
nahmen zur Verhütung von Unfällen, Berufskrankheiten,
arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren und Maßnahmen
zur menschengerechten Gestaltung der Arbeit zu ge-
währleisten und durchzuführen.
Grundregeln
Der Werkstattbetreiber hat dafür zu sorgen, dass elekt-
rische Anlagen und Betriebsmittel nur von einer Elektro-
fachkraft oder unter Leitung und Aufsicht einer Elektro-
fachkraft den elektrotechnischen Regeln entsprechend
errichtet, geändert und instandgehalten werden.
¶
¶ Nicht auf dem Spiegel abstützen.
¶
¶ Spiegel nur mit Exzenter bewegen, nicht händisch
kippen, Spiegelfedern können überdehnt werden.
¶
¶ Höheneinstellung und Kippstellungen nur von hinten,
versetzt bedienen.
¶
¶ Unmittelbar nach Abschluss der Wartungsarbeiten
und Instandsetzungsarbeiten die Montage und Über-
prüfung der Sicherheitseinrichtungen durchführen.
¶
¶ Schraubverbindungen nach Wartungsarbeiten und
Instandsetzungsarbeiten stets wieder mit vorgegebe-
nem Drehmoment anziehen.
¶
¶ Prüfdienst zur Sicherstellung der Einstellgenauigkeit
alle 2 Jahre durchführen (z. B. nach ISO 9000). Mit
geeigneten Messmittel die Kippstellung des Spiegels
überprüfen. Empfohlen wird eine digitale Wasser-
waage mit einer Auflösung von 0,05° im entspre-
chenden Messbereich.
¶
¶ Fangeinrichtung muss richtig eingehängt sein, um
bei einem unkontrollierten Absinken des Schlittens
ein Absinken bis auf Endanschlag zu vermeiden.
Wichtige Sicherheitsfunktion, um Verletzungsgefah-
ren vorzubeugen.
¶
¶ Laser-Ausrichteinheit ist justiert. Ein Verdrehen vom
Laser-Modul in der Halterung führt zu einer Dejusta
ge und eine weitere Verwendung des Einstellgerätes
ist somit nicht mehr erlaubt. Eine Justage ist nur im
Werk des Herstellers möglich.
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Der Werkstattbetreiber hat ferner dafür zu sorgen, dass
die elektrischen Anlagen und Betriebsmittel den elektro-
technischen Regeln entsprechend betrieben werden.
Ist bei einer elektrischen Anlage oder einem elektrischen
Betriebsmittel ein Mangel festgestellt worden, d. h.
entsprechen sie nicht oder nicht mehr den elektrotech-
nischen Regeln, so hat der Werkstattbetreiber dafür zu
sorgen, dass der Mangel unverzüglich behoben wird und,
falls bis dahin eine dringende Gefahr besteht, dafür zu
sorgen, dass die elektrische Anlage oder das elektrische
Betriebsmittel in mangelhaftem Zustand nicht verwendet
wird.
Prüfungen (am Beispiel Deutschland):
R
R Der Werkstattbetreiber hat dafür zu sorgen, dass die
elektrischen Anlagen und Betriebsmittel durch eine
Elektrofachkraft, oder unter Leitung und Aufsicht
einer Elektrofachkraft auf ihren ordnungsgemäßen
Zustand geprüft werden:
$
$ Vor der ersten Inbetriebnahme.
$
$ Nach einer Änderung oder Instandsetzung vor der
Wiederinbetriebnahme.
$
$ In bestimmten Zeitabständen. Die Fristen sind
so zu bemessen, dass entstehende Mängel, mit
denen gerechnet werden muss, rechtzeitig fest-
gestellt werden.
R
R Bei der Prüfung sind die sich hierauf beziehenden
elektrotechnischen Regeln zu beachten.
R
R Auf Verlangen der Berufsgenossenschaft ist ein Prüf-
buch mit bestimmten Eintragungen zu führen.
3. Sicherheitshinweise
3.1 Netzspannungen
Im Lichtnetz wie in elektrischen Anlagen von
Kraftfahrzeugen treten gefährliche Spannun-
gen auf.
Sicherheitsmaßnahmen:
¶
¶ Vermeiden Sie die Berührung von Teilen, an denen
eine Spannung anliegt oder deren Isolation beschä-
digt ist.
¶
¶ Fahrwerkmesssystem nur an vorschriftsmäßig geer-
detem Anschluss anschließen.
¶
¶ Leitungen mit beschädigter Isolation austauschen.
¶
¶ Die elektrische Ausrüstung alle 2 Jahre in Verbin-
dung mit dem Prüfdienst inspizieren bzw. prüfen
und Mängel sofort beseitigen.
¶
¶ Nur Sicherungen mit vorgeschriebener Stromstärke
verwenden.
¶
¶ Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten den Netzste-
cker ziehen oder bei festverlegter Netzleitung den
Hauptschalter für die Stromversorgung ausschalten.
3.2 Verletzungsgefahr, Quetschgefahr
Beim Transport, der Inbetriebnahme und bei der
Bedienung können Verletzungen und Schäden
durch herunterfallende Gegenstände entstehen.
Sicherheitsmaßnahmen:
¶
¶ Schutzschuhe tragen.
¶
¶ Schutzausrüstung verwenden z. B. Handschuhe.
¶
¶ Fahrzeug vorne, hinten und seitlich gegen Herabrol-
len von der Bühne oder Grube sichern.
¶
¶ Während der Arbeit die Hebebühne immer auf me-
chanischen Sicherungen positionieren.
¶
¶ Keine Kraft verstärkende Werkzeuge verwenden.
¶
¶ Nur gemäß Betriebsanleitung transportieren und in
Betrieb nehmen.
3.3 Stolpergefahr
Bei Prüf- und Einstellarbeiten besteht, durch
Sensor- und Verbindungsleitungen, erhöhte
Stolpergefahr.
Sicherheitsmaßnahmen:
¶
¶ Die Anschlussleitungen so verlegen, dass ein Stol-
pern vermieden wird.
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4. Produktbeschreibung
4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
RSCD 2100 ist nur zur Justage von Abstandssensoren
(Radar-Technologie) an Kraftfahrzeugen zu verwenden.
Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung
gilt als nicht bestimmungsgemäß.
4.2 Gerätebeschreibung RSCD 2100
RSCD 2100 ist mit seinem Fahrwagen mobil auf ver-
schieden Messplätzen einsetzbar.
Das Hauptgerät besteht aus einer höhenverstellbaren
Spiegeleinheit die auf einem Fahrwagen montiert ist.
Zur Parallelausrichtung kann an der Spiegeleinheit eine
Laser-Ausrichteinheit angebracht werden. Die Spiegel-
einheit ist während des Prüfablaufs in drei vordefinierte
Stellungen zu neigen.
Abb. 1: RSCD 2100
1. Spiegeleinheit (ICC-Sensor-Zielplatte)
2. Spiegelaufnahme mit Neigungseinheit
3. Deichsel
4. Standsäule mit Höhenskala
5. Stellfuß
6. Grundplatte mit Radmodulen
7. Schlitten mit Vertikalentriegelung
4.3 Laser-Ausrichteinheit
Die Laser-Ausrichteinheit ist mit einem batteriebetrie-
benen Linien-Laser ausgestattet und dient zur exakten
Ausrichtung der Spiegeleinheit zur Fahrzeughersteller
spezifischen Referenzlinen. Siehe auch Kapitel 6.2.
i
i Im Lieferumfang ist die Standard Laser-Ausrichtein-
heit enhalten (Abb. 2).
Optional erhältlich ist die Laser-Ausrichteinheit "Profes-
sional", welche während des Betriebs ein akustisches
Signal ertönen läßt. Zum Schutz der Batterie schaltet
die Spannungsversorgung nach einigen Minuten den
Laser automatisch wieder ab.
1 2
Abb. 2: Laser-Ausrichteinheit „Standard“
1 Laser-Aufnahme
2 Laser-Modul mit Ein/Aus Schalter
¶
¶ Laserklasse 1
Die zugängliche Laserstrahlung ist ungefähr-
lich.
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4.4 Bezugslinien festlegen
Abb. 3: Im Lieferumfang enthaltene Messmittel
1 Senklot
2 Schlagschnur
3 Rollbandmaß 3 m
4 Kreidebehälter
Abb. 4: Punkte A-B-C-D mit Hilfe des Senklots markieren
Abb. 5: Bezugslinien mit Schlagschnur festlegen
Nach Fahrzeughersteller-spezifischer Vorgabe muss das
Einstellgerät auf die Hilfslinie E – F ausgerichtet wer-
den, welche im rechten Winkel zur Fahrzeuglängsmitte-
lebene oder Fahrachse liegt.
4.5 Lieferumfang RSCD 2100
Bezeichnung Bestellnummer
Spiegeleinheit 1 690 381 404
Grundgestell mit Aufbaurahmen 1 690 381 402
Deichsel 1 690 382 408
Laser-Ausrichteinheit 1 690 381 407
Schlagschnur 1 693 740 536
Senklot 200 g 1 693 740 534
Rollbandmaß 3 m 1 693 740 533
Bedienungsanleitung 1 690 386 017
Sterngriffschrauben Stellfuß 3 x 1 693 740 525
Montagesatz für Deichsel und Spiegelein-
heit
1 690 381 411
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5. Montage
5.1 Fahrwagen
1. Fahrwagen mit bereits vormontierter Säule und
Kipprahmen-Einheit auf ebene Bodenfläche stellen.
2. Deichsel montieren.
3. Stellfuß an der Säulenrückseite montieren.
4. Zwei weitere Stellfüße an der zum Spiegel hin ge-
wandten Seite montieren.
5.2 Spiegeleinheit
1. Spiegeleinheit aus Verpackung entnehmen.
2. Spiegeleinheit auf den Kipprahmen setzten und mit
Sicherungsmuttern (M6), befestigen.
3. Karabiner vom Sicherungsseil öffnen und bei Augen-
schraube einklinken.
i
i Anzugsdrehmoment 4 Nm max.
Abb. 6: Montage Stellfüße, Deichsel und Spiegeleinheit
Überprüfen ob das Sicherungsseil einge-
hängt ist.
i
i Das Sicherungsseil muss bei Messpositionen kleiner
500 mm ausgehängt werden, um eine Überdehnung
zu vermeiden. Siehe auch Kapitel 7.1.2.
Abb. 7: Sicherungsseil montiert
1 Sicherungsseil mit Karabiner
2 Augenschraube
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6. Aufbau
6.1 Messplatz
Abb. 8: Messplatz
B [mm] L [mm] H [mm]
3000 2000 2000
i
i Im Bereich "1" dürfen keine Gegenstände abgelegt
werden.
6.2 Fahrzeuglängsmittelebene
bestimmen
i
i Nach Fahrzeughersteller spezifischer Vorgabe muss
das Einstellgerät auf die Hilfslinie E – F ausgerichtet
werden, welche orthogonal zur Fahrzeuglängsmitte-
lebene oder Fahrachse liegt.
Werte abhängig vom Fahrzeugtyp
L1 Abstand Radzentrum der Vorderachse zur Hilfslinie
(E – F)
L2 Abstand von Fahrzeuglängsmittelebene (X) zur Mitte der
Spiegeleinheit des Einstellgerätes (G). Hilfslinie G zeigt
in Zentrum von Radarsensor.
Abb. 9: Werte abhängig vom Fahrzeug
7. Prüfablauf
7.1 Vorbereitende Maßnahmen
7.1.1 Einstellgerät positionieren
¶
¶ Einstellgerät mittig zum Radarsensor (+/- 30 mm)
und parallel zur Referenzlinie E – F positionieren.
7.1.2 Höheneinstellung Spiegeleinheit
Aufwärts
1. Spiegelrahmen mit einer Hand festhalten.
2. Vertikalentriegelung auf Aufwärts stellen (nach
rechts drehen).
3. Spiegelvorrichtung und Schlitten kontrolliert auf die
gewünschte Höhe hinaufziehen.
Abb. 10: Ergonomische Höhenverstellung
Abwärts
1. Spiegelrahmen mit einer Hand festhalten.
2. Vertikalentriegelung auf Abwärts (nach links dre
hen)
stellen. Siehe auch Abb.9.
3. Spiegelvorrichtung und Schlitten kontrolliert auf die
gewünschte Höhe absenken.
4. Vertikalentriegelung wieder auf Aufwärts stellen
(nach rechts drehen), um Position zu halten.
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1
2
Abb. 11: Verschieben nach oben
1 Vertikalentriegelung
2 Markierungspfeil für Spiegelzentrum zeigt auf Höhenskala (Ein-
heit mm)
5. Vertikalentriegelung nach rechts drehen.
1
2
Abb. 12: Verschieben nach unten.
1 Vertikalentriegelung
2 Markierungspfeil für Spiegelzentrum zeigt auf Höhenskala (Ein-
heit mm)
Abb. 13: Sicherungsseil montiert
1 Sicherungsseil mit Karabiner
2 Augenschraube
1. Vertikalentriegelung auf Aufwärts stellen.
2. Sicherungsseil mit Karabinier aus Augenschraube
ausklinken.
3. Vertikalentriegelung auf Abwärts stellen.
4. Spiegelvorrichtung und Schlitten kontrolliert auf die
gewünschte Höhe absenken.
5. Vertikalentriegelung wieder auf Aufwärts stellen
(nach rechts drehen), um Position zu halten
!
! Zwei-Hand-Bedienung: Mit dem Haltegriff die Spie-
geleinheit vor zu raschem Absinken sichern bevor
die Entriegelung betätigt wird.
!
! Verletzungsgefahr: Sicherungsseil muss bei Messun-
gen über 500 mm eingehängt sein.
i
i Höhenskala (Einheit mm) zeigt die Höhe vom Spie-
gelzentrum.
i
i Die erforderliche Höhenstellung ist der Fahrzeugher-
steller Dokumentation zu entnehmen.
!
! Zentrum vom Spiegel muss auf Radar-Mittelachse
zeigen.
6. Vertikalentriegelung nach links drehen.
!
! Messungen über 500 mm: Karabiener muss einge-
hängt sein.
!
! Messungen unter 500 mm:
1. Spiegelrahmen mit einer Hand festhalten.
2. Spiegelvorrichtung und Schlitten auf ca. Höhe
600 mm fahren.
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7.1.3 Kippstellung Spiegeleinheit
¶
¶ Den Exzenter mit einer der beiden Sterngriffe in die
richtige Stellung drehen:
Abb. 14: Kippstellung 2° nach Hinten
Abb. 15: Kippstellung 0°
Abb. 16: Kippstellung 2° nach Vorne
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7.2 Einstellgerät ausrichten
1. Laser-Ausrichteinheit anbringen.
Abb. 17: Laser-Ausrichteinheit am Spiegel
2. Linienlaser einschalten.
3. Fahrgestell so verschieben, dass Linienlaser auf
Hilfslinie E-F zeigt.
4. Mit dem Stellfuß am Fahrwagen das Gerät so
ausrichten, dass die Spiegeleinheit senkrecht zur
Bodenaufstandsfläche steht.
5. Nach Libelle ausrichten.
6. Prüfen, ob der Linienlaser eine Parallelität zur Hilfsli-
nie E-F aufweist.
7. Linienlaser ausschalten.
8. Lasermodul abbauen.
!
! Zentrum vom Spiegel muss auf Radar-Mittelachse
zeigen.
!
! Für eine exakte Radarausrichtung muss die Spiegel-
einheit (ICC-Sensor-Zielplatte) korrekt positioniert
werden.
7.3 Grundeinstellung Sensor
i
i Kontrollieren ob die Fahrzeughersteller spezifische
Reparaturanleitung diesen Schritt erfordert.
i
i Grundsätzlich ist bei bestimmten Fahrzeugen eine
Ausrichtung vom Radarsensor mit einem Grobein-
stellgerät (z.B. Wasserwaage) notwendig.
7.4 Feineinstellung Sensor
i
i Der weitere Prüfablauf ist im Diagnosesystem oder
in den Fahrzeughersteller spezifischen Reparaturan-
leitungen beschrieben.
i
i Grundplatte mit Radmodulen und Standsäule
können ohne Verlust der Messgenauigkeit einfach
getauscht werden.
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8. Transport
1. Beim Fahren des Einstellgerätes die Spiegeleinheit
auf die Höhe von ca. 600 mm positionieren.
2. Stellfuß soweit eindrehen, dass mindestens 1cm
Abstand zur Bodenfläche eingestellt ist.
3. Einstellgerät mit Hilfe der Deichsel vorwärts schie-
ben oder ziehen.
i
i Durch leichtes Anheben an der Deichsel lässt sich
das Einstellgerät einfach lenken.
!
! Auf schrägen Passagen beziehungsweise beim
Überfahren von Bodenunebenheiten muss das Ein-
stellgerät zusätzlich am oberen Ende der Standsäule
gehalten werden, um ein Kippen zu verhindern.
!
! Beim Fahren beachten, dass der Spiegel nicht an
Einrichtungsgegenstände, Wände oder Türrahmen
stößt.
!
! Verletzungsgefahr: Sicherungsseil muss während des
Transports /Verfahren eingehängt sein.
9. Instandhaltung
9.1 Batterie Laser-Ausrichteinheit
standard
1. Gehäuse Laser-Modul öffnen (aufdrehen).
2. Batterie wechseln.
3. Gehäuse Laser-Modul schließen.
i
i Beim Austausch der Batterie darauf achten, dass das
Laser-Modul nicht in der Halterung verdreht wird.
Abb. 18: Batteriewechsel
9.2 Batterie Laser-Ausrichteinheit
professional
1. Gehäuse Laser-Box öffnen.
2. Batterie wechseln.
3. Gehäuse Laser-Box schließen.
9.3 Sicherungsseil Spiegeleinheit
1. Kontrolle der Beschaffenheit des Expanders.
2. Absinkprüfung mit Ermittlung der finalen Halteposi-
tion.
i
i Bei eingehängten Sicherungsseil darf die Spiegelein-
heit nicht unter 400 mm abgesenkt werden können.
!
! Das Sicherungsseil muss ausgetauscht werden,
wenn obige Punkte durch den Betreiber als kritisch
bewertet werden.
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9.4 Reinigung
i
i Spiegeleinheit, Exzenter, Rahmen und Säule nur mit
weichen Tüchern und neutralen Reinigungsmitteln
säubern.
i
i Keine scheuernden Reinigungsmittel und keine gro-
ben Werkstattputzlappen verwenden!
9.5 Ersatz- und Verschleißteile
i
i Spiegeleinheit kann ohne Verlust der Messgenauig-
keit getauscht werden.
Benennung Bestellnummer
Stellfuß 1 693 740 525
Rad mit Sicherungsring (4 x) 1 690 381 415
Spiegeleinheit mit Wasserwaage (justiert) 1 690 381 412
Ausrichteinheit mit Laser und Batterie (jus-
tiert)
1 690 381 407
Federn (4 x) 1 690 381 414
Sicherungsseil 1 690 382 427
9.6 Entsorgung und Verschrottung
1. RSCD 2100 vom Spannungsnetz trennen und Netz-
anschlussleitung entfernen.
2. RSCD 2100 zerlegen, nach Material sortieren und
gemäß den geltenden Vorschriften entsorgen.
RSCD 2100, Zubehör und Verpackungen sol-
len einer umweltgerechten Wiederverwertung
zugeführt werden.
¶
¶ RSCD 2100 nicht in den Hausmüll werfen.
Nur für EU-Länder:
RSCD 2100 unterliegt der europäischen
Richtlinie 2012/19/EU (WEEE).
Elektro- und Elektronik-Altgeräte einschließ-
lich Leitungen und Zubehör sowie Akkus und
Batterien müssen getrennt vom Hausmüll
entsorgt werden.
¶
¶ Zur Entsorgung, die zu Verfügung stehen-
den Rückgabesysteme und Sammelsysteme
nutzen.
¶
¶ Umweltschäden und eine Gefährdung der
persönlichen Gesundheit durch die ord-
nungsgemäße Entsorgung vermeiden.
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10. Technische Daten
10.1 Messsystem
Einstellgerät mit Reflektor für die Kalibrierung von Fah-
rerassistenzsystemen (Autonomer Notbrems-Assistent,
Kollisionswarnung) basierend auf Radarsensoren.
10.2 Messbereich
10.2.1 Reflektorspiegel für Radarwellen
Funktion Spezifikation
Abmessungen Spiegelglas H x B x T : 600 x 750 x 3 mm
Kippeinstellungen
Genauigkeit
-2°, 0°, +2°
+/- 0,05°
Ausrichtgenauigkeit vertikal: +/- 0,1°
Arbeitsbereich
(Radar-Sensor-Einbauhöhen)
300 - 800 mm
10.2.2 Laser-Ausrichteinheit standard
Funktion Spezifikation
Laserklasse 1
Strahlform Linie
Wellenlänge 650 nm
Optische Diodenleistung 5 m W
Öffnungswinkel 90°
Divergenz 1m rad
Betriebsspannung 3 - 4.5 V
Liniendicke <1mm@1m
Batterie 2 x LR44
10.2.3 Laser-Ausrichteinheit professional
Funktion Spezifikation
Laserklasse 1
Strahlform Linie
Wellenlänge 635 nm
Optische Diodenleistung 5 m W
Öffnungswinkel 90°
Divergenz 1m rad
Betriebsspannung 3 - 6.5 V
nominal 6V DC
Liniendicke <1mm@1m
Batterie 4 x LR06
10.3 Maße und Gewichte RSCD 2100
Funktion Spezifikation
Maße H x B x T : 1112 x 840 x 455 mm
Gewicht ca. 35 kg
10.4 Temperatur- und Arbeitsumgebung
Funktion Spezifikation
Betriebstemperatur +5 °C - +40 °C
Lagertemperatur -20 °C - +60 °C
Temperatur-Gradient 20 °C / Stunde
rel. Betriebsluftfeuchtigkeit 10 % - 90 % (40°C)
rel. Luftfeuchtigkeits-Gradient 10 % / Stunde
max. Betriebshöhe -200 m - 3000 m
10.5 Sicherheitsprüfung
i
i RSCD 2100 erfüllt die Kriterien der Sicherheitsbe-
stimmungennach EN 61000-6-3 (2007+A1:2011); EN
61000-6-1 (2007).
10.2.4 Messmittel
Funktion Spezifikation
Rollmassband 3 m
Senklot 200 g
Schlagschnur 30 m
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¶
¶ The RSCD 2100 is to be used only for adjustment
of distance sensors (radar technology) on motor
vehicles. Any other or additional application does not
constitute the intended use
¶
¶ The RSCD 2100 may be used only by trained and
briefed personnel. The manufacturer (Bosch GmbH)
assumes no liability for possible damage arising from
improper, incorrect or negligent use.
¶
¶ RSCD 2100Make sure operating and safety instruc-
tions are always readily to hand at the usage loca-
tion.
¶
¶ Heed all the safety instructions and hazard warnings
on the RSCD 2100 and make sure these are always
complete and clearly legible.
¶
¶ Operate the RSCD 2100 and the accessories requi-
red for testing only within your specific work area.
¶
¶ Before switching on the RSCD 2100, ensure that the
test equipment is correctly set up and connected.
¶
¶ Observe the intervals specified or given in the opera-
ting instructions for routine checks/maintenance.
¶
¶ Maintenance work is never to be performed during
operation. Shutoff the unit prior to performing main-
tenance. Disconnect the RSCD 2100 from the mains
voltage system prior to performing maintenance.
¶
¶ Follow the instructions for switching on and off sti-
pulated in the operating instructions along with the
notes for repairs when performing any work!
2. Important notes
Before commissioning, connecting and using
Bosch products, it is essential to go
through the operating instructions/manual
– and the safety instructions, in particular
– with great care. By doing so you can eliminate any
uncertainties when handling Bosch products and thus
associated safety risks upfront; something which is in
the interests of your own safety and will ultimately help
avoid damage to the device. Whoever passes a Bosch
product onto another person must hand over, in additi-
on to the operating instructions, the safety instructions
and information on the intended use to this person as
well.
2.1 Intended use
1. Symbols used
1.1 In the documentation
1.1.1 Warning notices -
Structure and meaning
Warning notices warn of dangers to the user or people
in the vicinity. Warning notices also indicate the con-
sequences of the hazard as well as preventive action.
Warning notices have the following structure:
Warning
symbol
KEY WORD – Nature and source of hazard!
Consequences of hazard in the event of failu-
re to observe action and information given.
¶
¶ Hazard prevention action and information.
The key word indicates the likelihood of occurrence and
the severity of the hazard in the event of non-observan-
ce:
Key word Probability of
occurrence
Severity of danger if inst-
ructions not observed
DANGER Immediate impen-
ding danger
Death or severe injury
WARNING Possible impending
danger
Death or severe injury
CAUTION Possible dangerous
situation
Minor injury
1.1.2 Symbols in this documentation
Symbol Designation Explanation
! Attention Warns about possible property damage.
i
Information Practical hints and other
useful information.
1.
2.
Multi-step
operation
Instruction consisting of several steps.
e
One-step
operation
Instruction consisting of one step.

Intermediate
result
An instruction produces a visible inter-
mediate result.
"
Final result There is a visible final result on com-
pletion of the instruction.
1.2 On the product
!
! Observe all warning notices on products and ensure
they remain legible.
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2.2 User group
The product may be used only by skilled and instructed
personnel. Apprentices or personnel undergoing trai-
ning, induction or instruction may only use the product
under the continual supervision of an experienced per-
son.
2.3 Agreement
By using the product you agree to the following condi-
tions:
Copyright
Software and data are the property of
Robert Bosch GmbH or its suppliers and protected
against copying by copyright laws, international agree-
ments and other national legal regulations. Copying
or selling of data and software or any part thereof is
impermissible and punishable; in the event of any in-
fringements Robert Bosch GmbH reserves the right
to proceed with criminal prosecution and to claim for
damages.
Liability
All data in this program is based - where possible - on
manufacturer and importer details. Robert Bosch GmbH
does not accept liability for the correctness and com-
pleteness of software and data; liability for damage
caused by faulty software and data is ruled out. In any
event, liability on the part of Robert Bosch GmbH is
limited to the amount actually paid by the customer for
the product concerned. This exemption from liability
does not apply to wilful damage or damage arising from
gross negligence on the part of Robert Bosch GmbH.
Warranty
The use of unapproved hardware and software will re-
sult in a modification of our products and thus to the
exclusion of any liability or warranty, even if such hard-
ware and software have been removed or deleted again
in the interim.
No modifications may be carried out on our products.
Our products may only be used with genuine accesso-
ries and genuine spare parts. Otherwise, all warranty
claims will be rendered null and void.
2.4 Obligation of the shop owner/opera-
tor
The shop owner/operator is obliged to ensure that all
measures geared towards the prevention of accidents,
industrial diseases, labor-related health risks are taken
and measures towards making the workplace fit for peo-
ple to work in are carried out.
Basic rules
The shop owner/operator is obliged to ensure that all
electrical equipment and operating material is set up, mo-
dified and maintained by skilled electricians only or under
the guidance and supervision of a skilled electrician in
accordance with electrical engineering principles.
¶
¶ Do not use the mirror as a support.
¶
¶ Use only the cam to move the mirror; do not tilt it by
hand, as the mirror's springs can be over-stretched.
¶
¶ Operate the height adjustment and tilt adjustment
only from behind and in sequence.
¶
¶ Fit and check the safety systems immediately fol-
lowing completion of maintenance and repair work.
¶
¶ Always re-tighten bolted joints to the specified
torque after maintenance and repair work.
¶
¶ Have Bosch Customer Service check the unit every
2 years to ensure adjustment accuracy (e. g. to ISO
9000). Use suitable measuring equipment to check
the tilt position of the mirror. A digital spirit level
will a resolution of 0.05° in the appropriate measu-
ring range is recommended.
¶
¶ A restraint must be attached in the correct manner
to stop the base slide gauge from dropping to the
end stop in the event of uncontrolled dropping.
An important safety function to prevent possible
injuries.
¶
¶ Laser alignment unit is adjusted. Rotating the laser
module in the mount results in misadjustment and
further use of the adjustment unit is then no lon-
ger permitted. Adjustment is possible only in the
manufacturer's plant.
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Furthermore, the shop owner/operator must ensure that
all electrical equipment and operating material is opera-
ted in keeping with electrical engineering principles.
If a piece of electrical equipment or operating material
is found to be defective, i.e. it does not or no longer
complies with electrical engineering principles, the shop
owner/operator must ensure that the fault is rectified im-
mediately and, in the event that imminent danger exists,
also ensure that the electrical equipment or the electrical
operating material is not used.
Tests (taking Germany as an example):
R
R The shop owner/operator must ensure that all elec-
trical systems and equipment are tested by a quali-
fied electrician or under the guidance of a qualified
electrician to ensure they are in proper working
order:
$
$ Before starting up for the first time.
$
$ Before starting for the first time after modifica-
tion or repair.
$
$ At specific time intervals. Intervals are to be
measured such that faults that must be expected
to occur, are determined in good time.
R
R The test is to take the electrical engineering princip-
les relating hereto into account.
R
R Upon request of the trade association a test manual
is to be maintained into which specific entries are
made.
3. Safety instructions
3.1 Mains voltages
Hazardous voltages occur in both the lighting
system and the electrical system of a motor
vehicle.
Safety measures:
¶
¶ Avoid touching parts that are carrying a voltage or
have damaged insulation.
¶
¶ Connect the wheel alignment system only to proper-
ly grounded connections.
¶
¶ Replace any lines with damaged insulation.
¶
¶ Electrical equipment is to be inspected every 2 years
in connection with the inspection service and any
faults rectified immediately.
¶
¶ Only use fuses with specified current ratings.
¶
¶ Prior to maintenance and repair work, disconnect
the power plug or, in the event of a hardwired power
connection, turn off the main switch.
3.2 Danger of injury, Danger of crushing
During transport, initial startup and operation,
injuries and damage may occur from dropped
objects.
Safety measures:
¶
¶ Wear safety shoes.
¶
¶ Use protective equipment, e.g. gloves.
¶
¶ Secure the front, rear and side of the vehicle to stop
it rolling off the platform or pit.
¶
¶ When working, always place the wheel alignment lift
on mechanical safety devices.
¶
¶ Do not use any force-amplifying tools.
¶
¶ Transport and operate the equipment only in ac-
cordance with the operating instructions.
3.3 Danger of tripping
When conducting tests or making adjust-
ments, the sensor and connection cables in-
crease the risk of tripping.
Safety measures:
¶
¶ Route the connecting cables such that any risk of
tripping up is prevented.
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4. Product description
4.1 Intended use
The RSCD 2100 is to be used only for adjustment of
distance sensors (radar technology) on motor vehicles .
Any other or additional application does not constitute
the intended use.
4.2 RSCD 2100 product description
The RSCD 2100 together with its trolley may be used in
various measurement bays.
The main unit consists of a height-adjustable mirror
unit mounted on a trolley. A laser alignment unit can be
attached to the mirror unit to adjust parallelism. The
mirror unit needs to be tilted to three predefined posi-
tions during the test sequence.
Abb. 1: RSCD 2100
1. Mirror unit (ICC sensor target plate)
2. Mirror mount with tilting unit
3. Handle
4. Post with height scale
5. Positioning foot
6. Base plate with wheel modules
7. Base slide gauge with vertical release
4.3 Laser alignment unit
The laser alignment unit is equipped with a battery-ope-
rated line laser and is used to ensure exact alignment of
the mirror unit to the manufacturer's specific reference
lines. See also sec. 6.2.
i
i The standard laser alignment unit is part of the
scope of delivery (fig. 2).
The "Professional" laser alignment unit, which emits an
audible signal during operation, is available optionally.
To protect the battery, the voltage supply automatically
shuts off the laser after a few minutes.
1 2
Abb. 2: "Standard" laser alignment unit
1 Laser mount
2 Laser module with on/off switch
¶
¶ Laser class 1
The exposed laser radiation is not hazar-
dous.
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4.4 Determine reference lines
Abb. 3: Measurement tools included in scop of delivery
1 Plumb bob
2 Chalk line
3 3 m tape
4 Chalk tank
Abb. 4: Marquer les points A-B-C-D avec le plomb
Abb. 5: Determine reference lines by using chalk line
The adjustment unit must be aligned with respect to
the aid line E – F, which is orthogonal to the vehicle
longitudinal center plane or vehicle axis, in compliance
with manufacturer-specific requirements.
4.5 Scope of delivery RSCD 2100
Designation Order number
Mirror unit 1 690 381 404
Base with mounting frame 1 690 381 402
Handle 1 690 382 408
Laser alignment unit 1 690 381 407
Chalk line 1 693 740 536
200 g plumb bob 1 693 740 534
3 m tape measure 1 693 740 533
Operating instructions 1 690 386 017
Star knob screw for positioning foot, 3 x 1 693 740 525
Mounting kit for handle and mirror unit 1 690 381 411
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5. Assembly
5.1 Trolley
1. Place the trolley with the preassembled post and tilt
frame unit on a flat, level floor.
2. Install the handle.
3. Install the positioning foot behind the post.
4. Install two additional positioning feet on the side
facing the mirror.
5.2 Mirror unit
1. Remove mirror unit from packaging.
2. Place mirror unit on tilt frame and secure with
mounting nuts (M6).
3. Open carabiner on securing cable and attach to
eyebolt.
i
i Tightening torque: 4 Nm max.
Abb. 6: Assembling the positioning feet, handle and mirror unit
Check whether the securing cable is at-
tached.
i
i The securing cable must be detached for measuring
positions less than 500 mm to prevent overstret-
ching. See also sec. 7.1.2.
Abb. 7: Securing cable attached
1 Securing cable with carabiner
2 Eyebolt
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6. Structure
6.1 Measurement bay
Abb. 8: Measurement bay
B [mm] L [mm] H [mm]
3000 2000 2000
i
i No objects may be placed in area "1".
6.2 Determining the vehicle longitudinal
center plane
i
i The adjustment unit must be aligned with respect to
the aid line E – F, which is orthogonal to the vehicle
longitudinal center plane or vehicle axis, in compli-
ance with manufacturer-specific requirements.
Values depend on vehicle type
L1 Distance from wheel center on front axle to aid line
(E – F)
L2 Distance from vehicle longitudinal center plane (X) to
center of mirror unit on the adjustment unit (G). Aid
line G points to center of radar sensor.
Abb. 9: Values depend on vehicle
7. Test sequence
7.1 Preparation
7.1.1 Positioning the adjustment unit
¶
¶ Center the adjustment unit with respect to the radar
sensor (+/- 30 mm) and parallel to the reference line
E – F.
7.1.2 Height adjustment of the mirror unit
Upwards
1. Hold the mirror frame securely with one hand.
2. Move the vertical release to the Upwards position
(rotate to the right).
3. Raise the mirror and base slide gauge carefully to
the desired height.
Abb. 10: Ergonomic height adjustment
Downwards
1. Hold the mirror frame securely with one hand.
2. Move the vertical release to the Downwards position
(rotate to the left). See also fig. 9.
3. Lower the mirror and base slide gauge carefully to
the desired height.
4. Place the vertical release back in the Upwards posi-
tion again (rotate to the right) to hold in position.
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1
2
Abb. 11: Moving upwards
1 Vertical release
2 Arrow mark for center of mirror points to height scale (units in
mm)
5. Rotate vertical release to the right.
1
2
Abb. 12: Moving downwards.
1 Vertical release
2 Arrow mark for center of mirror points to height scale (units in
mm)
Abb. 13: Securing cable attached
1 Securing cable with carabiner
2 Eyebolt
1. Place the vertical release in the Upwards position.
2. Detach securing cable with carabiner from eyebolt.
3. Place the vertical release in the Downwards positi-
on.
4. Lower the mirror and base slide gauge carefully to
the desired height.
5. Place the vertical release back in the Upwards posi-
tion again (rotate to the right) to hold in position
!
! Two-hand operation: Use the handle to keep the mir-
ror unit from lowering too quickly before actuating
the release.
!
! Risk of injury: Securing cable must be attached by
making measurements at a distance greater than
500 mm.
i
i The height scale (units and millimeters) indicates
the height from the center of the mirror.
i
i The required height position can be found in the
manufacturer's documentation.
!
! The center of the mirror must point to the center
axis of the radar sensor.
6. Rotate vertical release to the left.
!
! Measurements at a distance greater than 500 mm:
carabiner must be attached.
!
! Measurements at a distance less than 500 mm:
1. Hold the mirror frame securely with one hand.
2. Lower the mirror and base slide gauge to a height of
approx. 600 mm.
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7.1.3 Mirror unit tilt position
¶
¶ Use one of the two star grip handles to rotate the
cam to the correct position:
Abb. 14: Tilt position 2° backwards
Abb. 15: Tilt position 0°
Abb. 16: Tilt position 2° forwards
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7.2 Aligning the adjustment unit
1. Attach the laser alignment unit.
Abb. 17: Laser alignment unit on mirror
2. Switch on the line laser.
3. Move the frame so that the line laser points to the
aid line E-F.
4. Using the positioning foot on the trolley, align the
unit so that the mirror unit is positioned vertically to
the surface of the floor.
5. Align with the aid of the spirit level.
6. Check whether the line laser is parallel to the aid
line E-F.
7. Switch off the line laser.
8. Remove the laser module.
!
! The center of the mirror must point to the center
axis of the radar sensor.
!
! For exact radar alignment, the mirror unit (ICC sen-
sor target plate) must be positioned correctly.
7.3 Sensor basic setting
i
i Check whether the manufacturer-specific repair
instructions require this step.
i
i Generally, aligning the radar sensor with the aid of a
coarse adjustment unit (e.g. spirit level) is necessary
on certain vehicles.
7.4 Sensor fine adjustment
i
i The remaining test sequence is described in the di-
agnostic system or the manufacturer-specific repair
instructions.
i
i The base plate with wheel modules and post can be
exchanged without any loss in measurement accura-
cy.
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8. Transportation
1. Position the mirror unit at a height of approx.
600 mm when moving the adjustment unit.
2. Screw in the positioning foot to provide a distance
of at least 1 cm to the surface of the floor.
3. Use the handle to push or pull the adjustment unit
forwards.
i
i The adjustment unit can be steered easily by lifting
the handle slightly.
!
! On inclined passageways or when when crossing
over uneven areas on floors, the adjustment unit
must be held additionally at the upper end of the
post to prevent tipping.
!
! When moving, ensure that the mirror does not strike
furnishings, walls or door frames.
!
! Risk of injury: The securing cable must be attached
while transporting/moving the unit.
9. Maintenance
9.1 Standard laser alignment unit
battery
1. Open the laser module housing (unscrew).
2. Replace the battery.
3. Close the laser module housing.
i
i When replacing the battery, ensure that the laser modu-
le is not rotated in the mounting.
Abb. 18: Battery replacement
9.2 Professional laser alignment unit
battery
1. Open the laser box housing.
2. Replace the battery.
3. Close the laser box housing.
9.3 Securing cable for mirror unit
1. Check the condition of the expander.
2. Lowering check with determination of the final stop
position.
i
i With the securing cable attached, it must not be
possible to lower the mirror unit below 400 mm.
!
! The securing cable must be replaced if the above
items are considered critical by the operator.
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9.4 Cleaning
i
i Use only soft cloths and neutral cleaning agents to
clean the mirror unit, cam, frame and post.
i
i Do not use abrasive cleaning agents and coarse
workshop cloths!
9.5 Spare and wearing parts
i
i The mirror unit can be exchanged without any loss
in measurement accuracy.
Designation Order number
Positioning foot 1 693 740 525
Wheel with retaining ring (4 x) 1 690 381 415
Mirror unit with spirit level (adjusted) 1 690 381 412
Alignment unit with laser and battery (ad-
justed)
1 690 381 407
Springs (4 x) 1 690 381 414
Securing cable 1 690 382 427
9.6 Disposal and scrapping
1. Disconnect the RSCD 2100 from the mains and de-
tach the power cord.
2. Dismantle the RSCD 2100 and sort out and dispose
of the different materials in accordance with the
applicable regulations.
RSCD 2100, accessories and packaging
should be sorted for environmental-friendly
recycling.
¶
¶ Do not dispose RSCD 2100 into household
waste.
Only for EC countries:
The RSCD 2100 is subject to the European
directive 2012/19/EC (WEEE).
Dispose of used electrical and electronic
devices, including cables, accessories and
batteries, separately from household waste.
¶
¶ Make use of the local return and collection
systems for disposal.
¶
¶ Proper disposal of RSCD 2100 prevents
environmental pollution and possible health
hazards.
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10. Technical Data
10.1 Measurement system
Adjustment unit with reflector for calibration of driver-
assist systems (automatic emergency braking assistant,
collision warning) based on the use of radar sensors.
10.2 Measuring range
10.2.1 Reflector mirror for radar waves
Function Specification
Mirror glass dimensions H x W x D : 600 x 750 x 3 mm
Tilt setting
accuracy
-2°, 0°, +2°
+/- 0,05°
Vertical alignment accuracy +/- 0,1°
Working range
(radar sensor installation heights)
300 - 800 mm
10.2.2 Standard laser alignment unit
Function Specification
Laser class 1
Beam shape Line
Wavelength 650 nm
Optical diode output 5 mW
Open angle 90°
Divergence 1 mrad
Operating voltage 3 - 4.5 V
Line size <1 mm@1 m
Battery 2 x LR44
10.2.3 Professional laser alignment unit
Function Specification
Laser class 1
Beam shape Line
Wavelength 635 nm
Optical diode output 5 mW
Open angle 90°
Divergence 1m wheel
Operating voltage 3 - 6.5 V
nominal 6 V DC
Line size <1 mm@1 m
Battery 4 x LR06
10.3 Dimensions and weights RSCD 2100
Function Specification
Dimensions H x W x D: 1112 x 840 x 455 mm
Weight ca. 35 kg
10.4 Temperature and working environ-
ment
Function Specification
Operating temperature +5 °C - +40 °C
Storage Temperature -20 °C - +60 °C
Temperature gradient 20 °C / Stunde
Rel. humidity (operation) 10 % - 90 % (40°C)
Rel. humidity gradient 10 % / Stunde
Max. operating height -200 m - 3000 m
10.5 Safety check
i
i The RSCD 2100 satisfies the criteria of the safety
provisions in EN 61000-6-3 (2007+A1:2011); EN
61000-6-1 (2007).
10.2.4 Measuring equipment
Function Specification
Measuring tape 3 m
Plumb bob 200 g
Chalk line 30 m
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¶
¶ Le RSCD 2100 doit être utilisé uniquement pour ajus-
ter les capteurs de distance (technologie radar) sur
les véhicules. Tout autre usage est considéré comme
non conforme
¶
¶ Le RSCD 2100 doit uniquement être utilisé par des
membres du personnel spécialisés et formés. Le fab-
ricant (Bosch GmbH) n'assume aucune responsabili-
té pour les dommages éventuels en cas d'utilisation
non conforme, inappropriée ou de négligence.
¶
¶ RSCD 2100 Conserver les manuels d’utilisation et
consignes de sécurité constamment à portée de
main sur le lieu d’utilisation.
¶
¶ Observer l’ensemble des consignes de sécurité et
signalements de dangers sur le RSCD 2100 et les
maintenir parfaitement lisibles.
¶
¶ RSCD 2100 et les accessoires nécessaires pour le
contrôle doivent être utilisés uniquement dans la
zone de travail spécifique.
¶
¶ Avant de mettre le RSCD 2100 en marche, s‘assurer
que l‘accessoire de contrôle est correctement monté
et raccordé.
¶
¶ Observer les délais prescrits ou stipulés dans le
manuel d’utilisation pour les contrôles/entretiens
récurrents.
¶
¶ Ne jamais effectuer les opérations d’entretien
durant le fonctionnement. Désactiver l'appareil
avant d'effectuer des opérations de maintenance
sur l'appareil. Avant les travaux de maintenance,
le RSCD 2100 doit être déconnecté des réseaux
d'alimentation.
¶
¶ Pour tous les travaux, observer les procédures de
mise en marche et à l’arrêt données dans la notice
d’utilisation de même que les indications relatives
aux opérations de maintenance !
¶
¶ Ne pas s'appuyer sur le miroir.
2. Remarques importantes
Avant la mise en service, le raccordement et
l’utilisation de produits Bosch, il est
impératif d’étudier soigneusement les
instructions/notices d’utilisation et en
particulier les consignes de sécurité. Ceci est néces-
saire pour prévenir d'emblée les insécurités rattachées
à l'utilisation des produits Bosch et les risques qui en
découlent, pour votre propre sécurité et afin d'éviter
d'endommager le produit. Si un produit Bosch est
transmis à une autre personne, les conditions de
sécurité et les informations relatives à l'utilisation
conforme doivent être remises à cette persone en plus
des manuels d'utilisation.
2.1 Utilisation conforme
1. Simboli utilizzati
1.1 Nella documentazione
1.1.1 Indicazioni di avvertimento – struttura e
significato
Le indicazioni di avvertimento mettono in guardia dai
pericoli per l'utente o le persone vicine. Inoltre le indi-
cazioni di avvertimento descrivono le conseguenze del
pericolo e le misure per evitarle. Le indicazioni di avver-
timento hanno la seguente struttura:
Simbolo
di avverti-
mento
PAROLA CHIAVE – Tipo e origine del
pericolo.
Conseguenze del pericolo in caso di manca-
ta osservanza delle misure e delle avverten-
ze riportate.
¶
¶ Misure e avvertenze per evitare il pericolo.
La parola chiave rappresenta un indice per la probabili-
tà di insorgenza e la gravità del pericolo in caso di man-
cata osservanza:
Parola
chiave
Probabilità di
insorgenza
Gravità del pericolo in caso
di mancata osservanza
PERICOLO Pericolo diretto Morte o lesioni fisiche gravi
AVVERTENZA Pericolo potenziale Morte o lesioni fisiche gravi
CAUTELA Situazione potenzial-
mente pericolosa
Lesioni fisiche lievi
1.1.2 Simboli nella presente documentazione xxx
Simbolo Denominazione Significato
!
Attenzione Mette in guardia da potenziali
danni materiali.
i
Nota informativa Indicazioni applicative ed altre
informazioni utili.
1.
2.
Istruzioni
dettagliate
Istruzioni costituite da più fasi.
e Istruzioni rapide Istruzioni costituite da una fase.

Risultato
intermedio
All’interno di un’istruzione è vi-
sibile un risultato intermedio.
"
Risultato finale Al termine di un’istruzione è vi-
sibile il risultato finale.
1.2 Sul prodotto
!
! Rispettare tutti i simboli di avvertimento sui prodotti
e mantenere le relative etichette integralmente in
condizioni di perfetta leggibilità!
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2.2 Groupe d'utilisateurs
Le produit doit exclusivement être utilisé par des mem-
bres du personnel qualifiés et formés. Le personnel à
former, en apprentissage ou en formation générale ne
peut utiliser le produit que sous la supervision perma-
nente d'une personne expérimentée.
2.3 Acceptation
En utilisant ce produit, vous reconnaissez avoir pris
connaissance des dispositions suivantes :
Droit d’auteur
Les logiciels et les données sont la propriété de
Robert Bosch GmbH ou de ses fournisseurs et sont
protégés contre la copie par les droits de propriété in-
tellectuelle, les accords internationaux et autres dispo-
sitions légales nationales. Toute copie ou transmission
de données ou de logiciels, en totalité ou en partie,
est interdite et répréhensible. Robert Bosch GmbH se
réserve le droit de poursuivre les contrevenants et de
réclamer réparation des préjudices en cas d'infraction.
Responsabilité
Toutes les données de ce programme se basent dans
la mesure du possible sur les indications du fabricant
ou de l'importateur. Robert Bosch GmbH ne garan-
tit ni l'exactitude, ni l'intégralité des logiciels et des
données, et décline toute responsabilité en cas de
dommages consécutifs à des défauts du logiciel ou
des données. Dans tous les cas, la responsabilité de
Robert Bosch GmbH est limitée au montant effecti-
vement payé par le client pour l'achat de ce produit.
Cette exclusion de responsabilité ne s'étend pas aux
dommages provoqués par préméditation ou négligence
grossière de la part de Robert Bosch GmbH.
Garantie
L'utilisation de matériel et de logiciels non approuvés
entraîne une modification de nos produits, et par con-
séquent l'exclusion de toute responsabilité ou garantie,
y compris si le matériel ou le logiciel concerné a entret-
emps été retiré ou supprimé.
Aucune modification de nos produits n'est autorisée.
Seuls des accessoires et pièces de rechange d’origine
doivent être utilisés avec nos produits. Dans le cas con-
traire, toute garantie est annulée.
2.4 Obligation de l'exploitant de l'atelier
L'exploitant est tenu de prendre toutes les mesures né-
cessaires à la prévention des accidents, des maladies
professionnelles, des dangers pour la santé liés au tra-
vail de même que toutes les mesures d'aménagement du
travail en respect de la personne humaine.
Règles fondamentales
L'exploitant est tenu de faire en sorte que les installations
et les équipements électriques ne soient installés, modifi-
és et entretenus que par un électricien ou sous la surveil-
lance d'un électricien.
¶
¶ Déplacer le miroir uniquement à l'aide du système
excentrique, ne pas l'incliner à la main, les ressorts
du miroir risquent d'être détendus.
¶
¶ Le réglage de la hauteur et les réglages de
l'inclinaison doivent être effectués uniquement par
l'arrière
¶
¶ Monter et vérifier les équipements de sécurité
immédiatement après les travaux d’entretien et de
réparation.
¶
¶ Après les travaux d’entretien et de réparation, res-
serrer toujours les vissages avec le couple prescrit.
¶
¶ Effectuer un contrôle tous les 2 ans pour garantir
la précision du réglage (par ex. selon la norme ISO
9000). Vérifier l'inclinaison du miroir à l'aide d'un
instrument de mesure adapté. Il est recommandé
d'utiliser un niveau à bulle avec une précision de
0,05 ° dans une plage de mesure correspondante.
¶
¶ Le dispositif de retenue doit être accroché correc-
tement, afin d'éviter que l'équipement ne bascule
jusqu'à la butée d'arrêt en cas de chute involontaire
du chariot. Fonction de sécurité importante, pour
éviter tout risque de blessure.
¶
¶ L'unité d'orientation laser est ajustée. Une déforma-
tion du module laser dans le support entraîne un
déréglement et l'appareil de réglage ne doit alors
plus être utilisé. Il ne peut être réajusté que dans
l'usine du fabricant.
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L'exploitant est en outre tenu de faire en sorte que les
installations et les équipements électriques soient utili-
sés dans le respect des règles de l'électrotechnique.
Si un vice est constaté sur une installation ou un équi-
pement électrique, c'est-à-dire s'ils ne sont pas ou plus
conformes aux règles de l'électrotechnique, l'exploitant
est tenu de faire en sorte que le vice soit éliminé sans
délai et, s'il représente un danger, de faire en sorte que
l'installation ou l'équipement électrique défectueux ne
soit pas utilisé.
Contrôles (à l'instar de l'Allemagne) :
R
R L'exploitant est tenu de faire en sorte que le bon
état des installations et des équipements élec-
triques soit contrôlé par un électricien ou sous la
responsabilité d'un électricien :
$
$ Avant la première mise en service.
$
$ Après une modification ou réparation avant la
remise en service.
$
$ À intervalles réguliers. Les délais doivent être tels
que les vices prévisibles puissent être constatés
à temps.
R
R Le contrôle doit se faire dans le respect des règles
de l'électrotechnique correspondantes.
R
R Un carnet de contrôle contenant des indications
précises doit être tenu à la demande de la caisse
de prévoyance contre les accidents.
3. Consignes de sécurité
3.1 Tensions secteur
Dans le secteur du courant lumière comme sur
les installations électriques des véhicules, des
tensions dangereuses se produisent.
Mesures de sécurité:
¶
¶ Eviter de toucher les pièces sous tension ou dont
l'isolant est endommagé.
¶
¶ Brancher le système de contrôle de la suspension
uniquement sur une prise correctement mise à la
terre.
¶
¶ Remplacer les câbles dont l’isolant est endommagé.
¶
¶ Contrôler l’équipement électrique tous les deux ans
à l’occasion du service de vérification et supprimer
immédiatement les anomalies.
¶
¶ Utiliser uniquement des fusibles de l’intensité prescrite.
¶
¶ Avant les travaux d'entretien et de réparation, dé-
brancher la fiche secteur ou couper l'interrupteur
principal de l'alimentation électrique en cas de câble
secteur fixe.
3.2 Danger de blessures, Danger
d’écrasement
Des blessures et des dommages peuvent être
occasionnés par la chute d'objets lors du trans-
port, de la mise en service et de l'utilisation.
Mesures de sécurité:
¶
¶ Porter des chaussures de protection.
¶
¶ Utiliser un équipement de protection, par ex. des gants.
¶
¶ Immobiliser le véhicule à l’avant, à l’arrière et de
côté sur le pont ou la fosse.
¶
¶ Pendant le travail, toujours positionner la plate-
forme de contrôle de la géométrie sur des sécurités
mécaniques.
¶
¶ Ne pas utiliser d'outils amplificateurs de force.
¶
¶ Ne transporter et mettre en service que conformé-
ment au manuel d'utilisation.
3.3 Danger de trébuchement
Lors de travaux de contrôle et de réglage, il
existe un risque accru de trébucher sur les
câbles de liaison et des capteurs.
Mesures de sécurité:
¶
¶ Agencer les câbles de raccordement de manière à
éviter toute possibilité de trébuchement.
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4. Description du produit
4.1 Utilisation conforme
Le RSCD 2100 doit être utilisé uniquement pour ajuster
les capteurs de distance (technologie radar) sur les
véhicules. Tout autre usage est considéré comme non
conforme.
4.2 Description de l’appareil RSCD 2100
Le RSCD 2100 peut être utilisé à différents emplace-
ments de mesure grâce à son chariot.
L'appareil principal est composé d'un bloc miroir régla-
ble en hauteur, monté sur un chariot. Pour l'orientation
parallèle, il est possible de monter une unité
d'orientation laser sur le bloc miroir. Le bloc miroir doit
être incliné dans trois positions prédéfinies pendant le
processus de contrôle.
Abb. 1: RSCD 2100
1. Bloc miroir (plaque cible du capteur ICC)
2. Insert du miroir avec dispositif d'inclinaison
3. Timon
4. Colonne graduée
5. Pied
6. Plaque de base avec des modules à roues
7. Chariots avec déverrouillage vertical
4.3 Unité d'orientation laser
L'unité d'orientation laser est équipée d'un laser
linéaire à batterie et sert à orienter de façon précise
le bloc miroir selon la ligne de référence spécifique du
fabricant du véhicule. Voir aussi Chapitre 6.2.
i
i L'unité d'orientation laser standard est fournie à la
livraison (fig. 2).
L'unité d'orientation laser "professionnelle" qui émet un
signal sonore pendant son fonctionnement est disponi-
ble en option. Pour protéger la batterie, l'alimentation
électrique désactive automatiquement le laser après
quelques minutes.
1 2
Abb. 2: Unité d'orientation laser "standard"
1 Insert du laser
2 Module laser avec interrupteur Marche/Arrêt
¶
¶ Catégorie du laser 1
Le rayon laser accessible n'est pas dange-
reux.
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4.4 Définir les lignes de référence
Abb. 3: Moyens de mesure fournis dans la livraison :
1 Plomb
2 Cordeau traceur
3 Ruban de mesure 3 m
4 Boîte de craies
Abb. 4: Marquer les points A-B-C-D avec le plomb
Abb. 5: Définir les lignes de références avec le cordeau traceur
Conformément aux spécifications du fabricant du vé-
hicule, l'appareil de réglage doit être aligné sur la ligne
de référence E - F, qui est placée en angle droit par rap-
port au plan longitudinal médian du véhicule ou à l'axe
mobile.
4.5 Contenu de la livraison RSCD 2100
Désignation Référence
Bloc miroir 1 690 381 404
Châssis avec des cadres de montage 1 690 381 402
Timon 1 690 382 408
Unité d'orientation laser 1 690 381 407
Cordeau traceur 1 693 740 536
Plomb 200 g 1 693 740 534
Ruban de mesure 3 m 1 693 740 533
Notice d’utilisation 1 690 386 017
Vis à poignée étoile Pied 3 x 1 693 740 525
Kit de montage pour le timon et le bloc mi-
roir
1 690 381 411
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5. Montage
5.1 Chariot
1. Placer le chariot avec la colonne prémontée et
l'unité du châssis basculant sur une surface plate.
2. Monter le timon.
3. Monter le pied à l'arrière de la colonne.
4. Monter deux autres pieds sur le côté tourné vers le
miroir.
5.2 Bloc miroir
1. Déballer le bloc miroir.
2. Placer le bloc miroir sur le châssis basculant et le
fixer avec des écrous de fixation (M6).
3. Ouvrir le mousqueton du câble de fixation et encli-
queter l'oeillet.
i
i Couple de serrage 4 Nm max.
Abb. 6: Montage du pied, du timon et du bloc miroir
Vérifier que le câble de fixation est accro-
ché.
i
i Le câble de sécurité doit être accroché pour les po-
sitions de mesure inférieures à 500 mm, afin d'éviter
tout risque de distension. Voir aussi Chapitre 7.1.2.
Abb. 7: Câble de fixation monté
1 Câble de fixation avec un mousqueton
2 Oeillet
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6. Structure
6.1 emplacement de mesure
Abb. 8: emplacement de mesure
l [mm] L [mm] H [mm]
3000 2000 2000
i
i Aucun objet ne doit être déposé dans la zone "1".
6.2 Définir le plan longitudinal médian du
véhicule
i
i Conformément aux spécifications du fabricant du
véhicule, l'appareil de réglage doit être aligné sur la
ligne de référence E - F, qui est placée sur un plan
orthogonal par rapport au plan longitudinal médian
du véhicule ou à l'axe mobile.
Les valeurs dépendent du type de véhicule
L1 Distance du centre de la roue de l'essieur avant par rap-
port à la ligne de référence
(E – F)
L2 Distance du plan longitudinal médian du véhicule (X) par
rapport au centre du bloc miroir de l'appareil de régla-
ge (G). La ligne de référence G indique le centre du cap-
teur radar.
Abb. 9: Les valeurs dépendent du type de véhicule
7. Procédure de contrôle
7.1 Mesures préparatoires
7.1.1 Positionner l'appareil de réglage
¶
¶ Positionner l'appareil de réglage au centre du
capteur radar (+/- 30 mm) et parallèle à la ligne de
référence E - F.
7.1.2 Réglage de la hauteur du bloc miroir
En amont
1. Maintenir le cadre du miroir avec une main.
2. Placer le système de déverrouillage vertical vers le
haut (tourner vers la droite).
3. Placer le miroir et le chariot à la hauteur souhaitée.
Abb. 10: Réglage ergonomique de la hauteur
En aval
1. Maintenir le cadre du miroir avec une main.
2. Placer le système de déverrouillage vertical vers le
bas (tourner vers la gauche). Voir également fig. 9.
3. Abaisser le miroir et le chariot à la hauteur souhai-
tée.
4. Replacer le système de déverrouillage vertical vers
le haut (tourner vers la droite) afin de maintenir la
position.
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1
2
Abb. 11: Déplacement vers le haut
1 Déverrouillage vertical
2 La flèche de marquage du centre du miroir indique la graduation
(unité mm)
5. Tourner le système de déverrouillage vertical vers la
droite.
1
2
Abb. 12: Déplacement vers le bas.
1 Déverrouillage vertical
2 La flèche de marquage du centre du miroir indique la graduation
(unité mm)
Abb. 13: Câble de fixation monté
1 Câble de fixation avec un mousqueton
2 Oeillet
1. Placer le système de déverrouillage vertical vers le
haut.
2. Encliqueter le câble de fixaiton avec le mousqueton sur
l'oeillet.
3. Placer le système de déverrouillage vertical vers le bas.
4. Abaisser le miroir et le chariot à la hauteur souhaitée.
5. Replacer le système de déverrouillage vertical vers
le haut (tourner vers la droite) afin de maintenir la
position
!
! Activation à deux mains : à l'aide de la poignée, sécuri-
ser le bloc miroir pour éviter qu'il ne s'incline brusque-
ment, avant d'activer le système de déverrouillage.
!
! Risque de blessure : le câble de fixation doit être atta-
ché pour les mesures supérieures à 500 mm.
i
i La graduation (unité mm) indique la hauteur du centre
du miroir.
i
i Le réglage de la hauteur nécessaire est spécifié dans la
documentation du fabricant du véhicule.
!
! Le centre du miroir doit être dirigé vers l'axe central du
radar.
6. Tourner le système de déverrouillage vertical vers la
gauche.
!
! Mesures supérieures à 500 mm : le mousqueton doit
être accroché.
!
! Mesures inférieures à 500 mm :
1. Maintenir le cadre du miroir avec une main.
2. Déplacer le miroir et le chariot à une hauteur
d'environ 600 mm.
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7.1.3 Position soufflet du bloc miroir
¶
¶ Tourner le dispositif excentrique dans la bonne posi-
tion à l'aide de l'une des deux poignées-étoiles:
Abb. 14: Position soufflet 2 ° vers l'arrière
Abb. 15: Position soufflet 0 °
Abb. 16: Position soufflet 2 ° vers l'avant
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7.2 Orientation de l'appareil de réglage
1. Installer l'unité d'orientation laser.
Abb. 17: Unité d'orientation laser sur le miroir
2. Mettre le laser linéaire en marche.
3. Décaler le support de façon à ce que le laser linéaire
soit aligné avec la ligne de référence E-F.
4. À l'aide du pied sur le chariot, orienter l'appareil de
façon à ce que le bloc miroir soit perpendiculaire à
la surface du sol.
5. Ajuster d'après le niveau.
6. Vérifier si le laser linéaire est parallèle par rapport à
la ligne de référence E-F.
7. Arrêter le laser linéaire.
8. Démonter le module laser.
!
! Le centre du miroir doit être dirigé vers l'axe central
du radar.
!
! Pour orienter le radar de façon précise, le bloc mi-
roir (plaque cible du capteur ICC) doit être position-
né correctement.
7.3 Réglage de base du capteur
i
i Vérifier si les consignes de réparation spécifiques du
fabricant du véhicule prescrivent cette étape.
i
i Par principe, sur certains véhicules, l'orientation du
capteur radar doit être effectuée avec un appareil de
réglage grossier (par ex. un niveau).
7.4 Réglage précis du capteur
i
i Le processus de contrôle ultérieur est décrit dans
le système de diagnostic ou dans les consignes de
réparation spécifiques du fabricant.
i
i Les plaques de base avec les modules de roues et
les colonnes peuvent être remplacés sans altérer la
précision des mesures.
 


	43. Transport | RSCD  2100 | 43 | fr
1 690 386 085 2018-08-21
|
Robert Bosch GmbH
8. Transport
1. Lors du transport de l'appareil de réglage, position-
ner le bloc miroir à une hauteur d'env. 600 mm.
2. Tourner le pied jusqu'à ce qu'il soit à au moins 1 cm
de la surface du sol.
3. Décaler l'appareil de réglage vers l'avant ou le tirer à
l'aide du timon.
i
i En soulevant légèrement le timon, l'appareil de ré-
glage peut être dirigé facilement.
!
! Dans les passages étroits, par exemple en cas de
franchissement d'obstacles, l'appareil de réglage
doit également être maintenu au niveau de la partie
supérieure de la colonne, afin d'éviter tout risque de
basculement.
!
! Pendant le transport, veiller à ce que le miroir ne
soit pas cogné contre contre des équipements, des
murs ou des cadres de porte.
!
! Risque de blessure : le câble de fixation doit être
attaché pendant le transport/la procédure.
9. Entretien
9.1 Batterie Unité d'orientation laser
standard
1. Ouvrir le boîtier du module laser.
2. Remplacer la batterie.
3. Fermer le boîtier du module laser.
i
i Lors du remplacement de la batterie, veiller à ce que le
module laser ne soit pas tordu dans le support.
Abb. 18: Changement des piles
9.2 Batterie Unité d'orientation laser
professionnelle
1. Ouvrir le boîtier du compartiment laser.
2. Remplacer la batterie.
3. Fermer le boîtier du compartiment laser.
9.3 Câble de fixation du bloc miroir
1. Contrôle du fonctionnement de l'expanseur.
2. Contrôle de l'inclinaison en déterminant la position
de maintien finale.
i
i Si le câble de fixation est accroché, le bloc miroir ne
doit pas pouvoir être incliné de moins de 400 mm.
!
! Le câble de fixation doit être remplacé si les points
mentionnés ci-dessous sont considérés comme cri-
tiques par l'opérateur.
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9.4 Nettoyage
i
i Ne nettoyer le bloc miroir, le système excentrique,
les cadres et les colonnes qu’avec des chiffons doux
et des détergents neutres.
i
i Ne pas utiliser de produits de nettoyage abrasifs ou
de chiffons rugueux !
9.5 Pièces de rechange et d’usure
i
i Le bloc miroir peut être remplacé sans altérer la
précision des mesures.
Désignation Référence
Pied 1 693 740 525
Roue avec une bague d'arrêt (4 x) 1 690 381 415
Bloc miroir avec un niveau (ajusté) 1 690 381 412
Unité d'orientation avec un laser et une bat-
terie (ajustée)
1 690 381 407
Ressorts (4 x) 1 690 381 414
câble 1 690 382 427
9.6 Elimination et mise au rebut
1. Débrancher le RSCD 2100 du réseau électrique et
retirer le cordon secteur.
2. Désassembler le RSCD 2100, trier les matériaux et
les éliminer en application de la réglementation en
vigueur.
RSCD 2100, les accessoires et les emballages
doivent être intégrée dans un cycle de récupé-
ration écologique.
¶
¶ Ne jetez pas RSCD 2100 dans les ordures
ménagères.
Uniquement pour les pays de l'UE:
Le RSCD 2100 est soumis à la directive euro-
péenne 2012/19/CE (DEEE).
Les appareils électriques et électroniques
usagés, y compris leurs câbles, accessoires,
piles et batteries, doivent être mis au rebut
séparément des déchets ménagers.
¶
¶ A cette fin, recourir aux systèmes de re-
prise et de collecte mis à disposition.
¶
¶ L'élimination en bonne et due forme du
RSCD 2100 permet ‘éviter de nuire à l'envi-
ronnement et de mettre en danger la santé
publique.
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10. Caractéristiques tech-
niques
10.1 système de mesure
Appareil de réglage avec un réflecteur pour calibrer les
systèmes d'assistance à la conduite (assistant de freina-
ge d'urgence autonome, avertisseur anti-collision) basé
sur des capteurs radar.
10.2 Plage de mesure
10.2.1 Miroir réflecteur pour ondes radar
Fonction Spécification
Dimensions verre du miroir H x l x P : 600 x 750 x 3 mm
Réglages du pivotement
Exactitude
-2°, 0°, +2°
+/- 0,05°
Précision de l'orientation verticale : +/- 0,1°
Plage de fonctionnement
(hauteur de montage du capteur radar)
300 - 800 mm
10.2.2 Unité d'orientation laser standard
Fonction Spécification
Catégorie du laser 1
Forme du jet Ligne
Longueur d’onde 650 nm
Puissance visuelle des diodes 5 m W
Angle d'ouverture 90°
Divergence 1 m de rayon
Tension de service 3 - 4,5 V
Épaisseur des lignes < 1 mm@1 m
Batterie 2 x LR44
10.2.3 Unité d'orientation laser professionnelle
Fonction Spécification
Catégorie du laser 1
Forme du jet Ligne
Longueur d’onde 635 nm
Puissance visuelle des diodes 5 m W
Angle d'ouverture 90°
Divergence 1 m de rayon
Tension de service 3 - 6,5 V
nominale 6 V DC
Épaisseur des lignes < 1 mm@1 m
Batterie 4 x LR06
10.3 Dimensions et poids RSCD 2100
Fonction Spécification
Dimensions h x l x p : 1112 x 840 x 455 mm
Poids ca. 35 kg
10.4 Température et environnement de
travail
Fonction Spécification
Température de service +5 °C - +40 °C
Température de stockage -20 °C - +60 °C
Gradient de température 20 °C / Stunde
Humidité rel. de l’air en service 10 % - 90 % (40°C)
Gradient d’humidité rel. de l’air 10 % / Stunde
Altitude de service max. -200 m - 3000 m
10.5 Contrôle de sécurité
i
i Le RSCD 2100 remplit les critères des spécifications
de sécurité selon EN 61000-6-3 (2007+A1:2011) ; EN
61000-6-1 (2007).
10.2.4 Instrument de mesure
Fonction Spécification
Mètre enrouleur 3 m
Plomb 200 g
Cordeau traceur 30 m
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¶
¶ El producto RSCD 2100 solo debe utilizarse para
ajustar los sensores de distancia (tecnología de ra-
dar) en vehículos de motor. Todo uso distinto o que
supere estos límites se considera no conforme a lo
previsto
¶
¶ El producto RSCD 2100 solo puede ser operado por
personal especializado y cualificado. El fabricante
(Bosch GmbH) no se responsabiliza en ningún caso
de los posibles daños debidos a un uso no conforme
a lo previsto, incorrecto o negligente.
¶
¶ Mantener las instrucciones de uso y las indicaciones
de seguridad del producto RSCD 2100 siempre a
mano en el lugar de uso.
¶
¶ Tener en cuenta todas las indicaciones de seguridad
y de peligros en el producto RSCD 2100 y mantener-
las completas y bien legibles.
¶
¶ El producto RSCD 2100 y los accesorios necesarios
para la comprobación solo se pueden operar dentro
de su área de trabajo específica.
¶
¶ Antes de conectar el producto RSCD 2100 asegúrese
que el equipo de comprobación está estructurado y
conectado correctamente.
¶
¶ Deben respetarse los plazos prescritos o especifica-
dos en las instrucciones de uso para comprobacio-
nes/mantenimientos recurrentes.
¶
¶ No realizar nunca trabajos de mantenimiento durante
el servicio. Antes del mantenimiento desconectar el
aparato. Antes de los trabajos de mantenimiento se
debe desconectar el producto RSCD 2100 de la red
de suministro.
¶
¶ Durante los trabajos, respetar las operaciones de
conexión y desconexión según las instrucciones de
operación y las indicaciones para los trabajos de
mantenimiento.
2. Indicaciones importantes
Antes de la puesta en servicio, de la conexi-
ón y del manejo de los productos Bosch, es
imprescindible estudiar detenidamente las
instrucciones de servicio/manual de
instrucciones, y especialmente las indicaciones de
seguridad. De este modo, para su propia seguridad y
para evitar desperfectos en el producto, evitará de
antemano dudas en el manejo de productos Bosch y,
por consiguiente, riesgos de seguridad asociados. Si se
entrega un producto Bosch a una tercera persona, se
deberá entregar también a esta persona el manual de
instrucciones, las indicaciones de seguridad y la
información sobre el uso previsto.
2.1 Uso conforme a lo previsto
1. Símbolos empleados
1.1 En la documentación
1.1.1 Advertencias: estructura y significado
Las indicaciones de advertencia advierten de peligros
para el usuario o las personas circundantes. Adicional-
mente, las indicaciones de advertencia describen las
consecuencias del peligro y las medidas para evitarlo. Las
indicaciones de advertencia tienen la siguiente estructura:
Símbolo de
advertencia
PALABRA CLAVE – Tipo y fuente del peligro!
Consecuencias del peligro si no se tienen en
cuenta las medidas e indicaciones mostradas.
¶
¶ Medidas e indicaciones de prevención
del peligro.
La palabra clave indica la probabilidad de ocurrencia
del peligro, así como la gravedad del mismo en caso de
inobservancia:
Palabra clave Probabilidad de
ocurrencia
Peligro grave en caso de
pasarse por alto
PELIGRO Peligro inmediato Muerte o lesiones físicas
graves
ADVERTENCIA Peligro amena-
zante
Muerte o lesiones físicas
graves
ATENCIÓN Posible situación
peligrosa
Lesiones físicas leves
1.1.2 Símbolos en esta documentación
Sím-
bolo
Denominación Significado
! Atención Advierte de posibles daños materiales.
i
Información Indicaciones de la aplicación y otras
informaciones útiles
1.
2.
Acción de
varios pasos
Solicitud de acción compuesta
de varios pasos
e
Acción de un
solo paso
Solicitud de acción compuesta de
un solo paso

Resultado
intermedio
Dentro de una solicitud de acción se
puede ver un resultado intermedio.
"
Resultado final Al final de una solicitud de acción se
puede ver el resultado final.
1.2 En el producto
!
! Tenga en cuenta todas las indicaciones de adverten-
cia en los productos y manténgalas bien legibles.
 


	48. 48 | RSCD  2100 | Indicaciones importantes
es |
1 690 386 085 2018-08-21
| Robert Bosch GmbH
2.2 Grupo de usuarios
El producto solo debe ser utilizado por personal for-
mado e instruido. El personal que se encuentra en
entrenamiento, en aprendizaje, en instrucción o en
el marco de una formación general, solamente puede
maniobrar la unidad bajo la permanente supervisión de
una persona experimentada.
2.3 Convenio
Al utilizar el producto aceptará las siguientes disposi-
ciones:
Derechos de propiedad industrial
El software y datos son propiedad de
Robert Bosch GmbH o de sus proveedores y están pro-
tegidos por las leyes de derechos de propiedad, cont-
ratos internacionales y otras legislaciones nacionales
contra su reproducción. La reproducción o cesión de
datos y software o de una parte de los mismos no están
permitidos y son penalizados; en caso de contraven-
ciones, Robert Bosch GmbH se reserva el derecho de
procesamiento y ejercicio del derecho de reclamación
por daños y perjuicios.
Responsabilidad
Todos los datos de este programa se basan en datos
del productor e importador. Robert Bosch GmbH no
asume ninguna garantía sobre la exactitud e integri-
dad del software y datos; queda excluida cualquier
responsabilidad por daños derivados del software y
datos erróneos. En todo caso la responsabilidad de
Robert Bosch GmbH está limitada al importe que el cli-
ente haya pagado por este producto. Esta exención de
responsabilidad no es válida para daños que hayan sido
producidos por causa intencionada o por negligencia
grave por parte de Robert Bosch GmbH.
Garantía
El uso de hardware y software no autorizado significa
una modificación de nuestros productos y conlleva en
consecuencia la exclusión de toda responsabilidad y ga-
rantía, aunque entre tanto se haya desmontado o borra-
do de nuevo el hardware o el software en cuestión.
No se permite realizar modificaciones en nuestros
productos. Nuestros productos deben utilizarse exclu-
sivamente con accesorios originales y piezas de recam-
bio originales. En caso contrario, se pierden todos los
derechos de la garantía.
2.4 Obligación del explotador del taller
El explotador del taller tiene la obligación de garantizar
y llevar a cabo todas las medidas de prevención de ac-
cidentes, enfermedades laborales, riesgos para la salud
condicionados por el trabajo y medidas para la organiza-
ción del trabajo conforme a los derechos humanos.
Reglas básicas
El explotador del taller tiene que preocuparse de que las
instalaciones eléctricas y los componentes sean estableci-
dos, modificados y reparados solo por personal especia-
lizado en electricidad o bajo la dirección y supervisión de
una persona especializada en electricidad según las reglas
de electrotécnica.
¶
¶ No apoyarse sobre el espejo.
¶
¶ Mover el espejo únicamente con la excéntrica, no in-
clinarlo manualmente ya que los muelles del espejo
pueden extenderse en exceso.
¶
¶ Manipular el ajuste de altura y los ajustes de inclina-
ción únicamente desde atrás
¶
¶ Tras la finalización de los trabajos de mantenimien-
to y conservación llevar a cabo inmediatamente el
montaje y la comprobación de los dispositivos de
seguridad.
¶
¶ Volver a apretar las uniones atornilladas tras los tra-
bajos de mantenimiento y conservación con el par
de giro indicado.
¶
¶ Contactar con el servicio postventa Bosch cada 2
años para garantizar la precisión del ajuste (p. ej.
según ISO 9000). Comprobar con un aparato de
medición adecuado el ajuste de inclinación del es-
pejo. Se recomienda un nivel de agua digital con una
precisión de 0,05 en el rango de medición corres-
pondiente.
¶
¶ El dispositivo de retención se tiene que colgar cor-
rectamente para evitar un descenso no controlado
del carro hasta el tope final. Función de seguridad
importante para evitar el riesgo de lesiones.
¶
¶ La unidad de ajuste láser está ajustada. Si se tuerce
el módulo láser en el soporte, se produce un desa-
juste y ya no se puede seguir utilizando el aparato
de ajuste. El ajuste solo se puede llevar a cabo en el
taller del fabricante.
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El explotador del taller tiene que preocuparse además
de que la instalación eléctrica y los componentes se utili-
cen según las correspondientes reglas de electrotécnica.
Si en una instalación eléctrica o en un componente eléc-
trico se detecta una deficiencia, es decir, que no cumple
las reglas electrotécnicas, entonces el explotador del
taller tiene que procurar que sea reparada esa deficiencia
sin demora y, en caso de existir un peligro urgente, procu-
rar que la instalación eléctrica o el componente eléctrico
en estado deficiente no se utilice.
Comprobaciones (ejemplo Alemania):
R
R El explotador del taller tiene que procurar que se
verifique el correcto estado de la instalación o del
componente eléctrico por parte de personal espe-
cializado en electricidad o bajo la dirección y super-
visión de una persona especializada en electricidad:
$
$ Antes de la primera puesta en servicio.
$
$ Después de una modificación o reparación antes
de la nueva puesta en servicio.
$
$ En determinados intervalos de mantenimiento.
Los plazos han de concebirse de tal modo que
las deficiencias existentes, con las que debe con-
tarse, sean constatadas con tiempo.
R
R En la comprobación, deben respetarse las reglas
electrotécnicas al respecto.
R
R A petición de las mutualidades profesionales se
tiene que realizar un libro de revisiones.
3. Indicaciones de seguridad
3.1 Tensiones de red
Tanto en la red del alumbrado como en los
sistemas eléctricos de vehículos se presentan
tensiones peligrosas.
Medidas de seguridad:
¶
¶ Evitar tocar las piezas por las que fluye la corriente
o que tienen un aislamiento defectuoso.
¶
¶ Conectar el medidor del tren de rodaje sólo a un
enchufe con puesta a tierra acorde a las normas.
¶
¶ Cambiar los cables con aislamiento dañado.
¶
¶ Comprobar e inspeccionar el equipamiento eléctri-
co cada 2 años con el servicio de comprobación y
eliminar los defectos.
¶
¶ Emplear únicamente fusibles con la potencia prescrita.
¶
¶ Antes de realizar los trabajos de mantenimiento y repa-
ración, desenchufar la clavija de red o desconectar el
interruptor principal si la instalación eléctrica es fija.
3.2 Peligro de lesiones, peligro de aplas-
tamiento
Durante el transporte, la puesta en marcha o el
manejo pueden producirse lesiones y daños por
la caída de objetos.
Medidas de seguridad:
¶
¶ Llevar puesto el calzado de seguridad.
¶
¶ Emplear el equipamiento de seguridad, p. ej. los
guantes de seguridad.
¶
¶ Desde la plataforma o el foso, asegurar el vehículo por
los cuatro costados para evitar que ruede.
¶
¶ Durante los trabajos colocar siempre la plataforma de
medición axial sobre soportes mecánico de seguridad.
¶
¶ No utilizar herramientas para aumentar la fuerza.
¶
¶ Transportar y poner en servicio únicamente según
las instrucciones de servicio.
3.3 Peligro de tropiezo
Durante los trabajos de comprobación y ajus-
te existe un elevado riesgo de tropezar con
los cables de los sensores o de conexión.
Medidas de seguridad:
¶
¶ Instalar las líneas de conexión de tal modo que se
eviten los tropiezos.
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4. Descripción del producto
4.1 Uso conforme a lo previsto
El producto RSCD 2100 solo debe utilizarse para ajus-
tar los sensores de distancia (tecnología de radar) en
vehículos de motor. Cualquier otro uso será considera-
do un uso no previsto.
4.2 Descripción del producto RSCD 2100
El producto RSCD 2100 se puede utilizar su carro móvil
en diferentes puestos de medición.
El aparato principal se compone de una unidad de
espejo de altura ajustable que está montada sobre
un carro. Para el ajuste paralelo se puede colocar una
unidad de ajuste láser en la unidad de espejo. Durante
el desarrollo de comprobación, la unidad de espejo se
debe inclinar y colocarse en tres posiciones predefini-
das.
Abb. 1: RSCD 2100
1. Unidad de espejo (placa objetivo de sensor ICC)
2. Alojamiento de espejo con unidad de inclinación
3. Brazo de tiro
4. Columna de soporte con escala de altura
5. Pie regulable
6. Placa base con módulos de ruedas
7. Carro con desbloqueo vertical
4.3 Unidad de ajuste láser
La unidad de ajuste láser está equipada con un láser
de línea con pila y sirve para ajustar de forma exacta la
unidad de espejo de acuerdo con las líneas de refe-
rencia específicas del fabricante del vehículo a motor.
Véase también el capítulo 6.2.
i
i El volumen de suministro contiene la unidad de ajus-
te láser estándar (fig. 2).
También está disponible opcionalmente la unidad de
ajuste láser "Professional" que permite emitir una señal
acústica durante el funcionamiento. Para proteger la
pila, la alimentación de tensión vuelve a apagar au-
tomáticamente el láser después de unos minutos.
1 2
Abb. 2: Unidad de ajuste láser "Estándar"
1 Alojamiento de láser
2 Módulo láser con interruptor ON/OFF
¶
¶ Clase de láser 1
La radiación láser disponible es inofensiva.
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4.4 4 Establecer líneas de referencia
Abb. 3: Instrumentos de medición incluidos en el volumen de
suministro:
1 Plomada
2 Cordel para marcar
3 Cinta métrica 3 m
4 Recipiente de tizas
Abb. 4: Marcar los puntos A-B-C-D con ayuda de la plomada
Abb. 5: ablecer las líneas de referencia con el cordel para mar-
car
Según las especificaciones del fabricante del vehículo,
el aparato de ajuste debe estar ajustado a la línea auxi-
liar E - F que se encuentra en ángulo recto con respecto
al centro longitudinal del vehículo o al eje de desplaza-
miento.
4.5 Volumen de suministro del producto
RSCD 2100
Denominación Número de
pedido
Unidad de espejo 1 690 381 404
Armazón con bastidor de montaje 1 690 381 402
Brazo de tiro 1 690 382 408
Unidad de ajuste láser 1 690 381 407
Cordel para marcar 1 693 740 536
Plomada 200 g 1 693 740 534
Cinta métrica 3 m 1 693 740 533
Instrucciones de manejo 1 690 386 017
Tornillos de mango estrellado pie regulab-
le 3 x
1 693 740 525
Juego de montaje para brazo de tiro y uni-
dad de espejo
1 690 381 411
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5. Montaje
5.1 Carro
1. Colocar el carro con la columna y la unidad de basti-
dor de inclinación previamente montadas sobre una
superficie plana.
2. Montar brazo de tiro.
3. Montar el pie regulable en la parte trasera de la
columna.
4. Montar otros dos pies regulables en la parte que se
dirige al espejo.
5.2 Unidad de espejo
1. Extraer la unidad de espejo del embalaje.
2. Colocar la unidad de espejo en el bastidor de incli-
nación y fijarla mediante tuercas de seguridad (M6).
3. Abrir el mosquetón del gancho de seguridad y en-
gancharlo en la armella.
i
i Par de apriete 4 Nm máx.
Abb. 6: Montaje pies regulables, brazo de tiro y unidad de espejo
Comprobar que el gancho de seguridad esté
enganchado.
i
i El gancho de seguridad debe estar colgado en
posiciones de medición menores de 500 mm para
evitar que se extienda en exceso. Véase también el
capítulo 7.1.2.
Abb. 7: Gancho de seguridad montado
1 Gancho de seguridad con mosquetón
2 Armella
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6. Estructura
6.1 Puesto de medición
Abb. 8: Puesto de medición
An [mm] L [mm] Al [mm]
3000 2000 2000
i
i En la zona "1" no se puede depositar ningún objeto.
6.2 Determinar el centro longitudinal
del vehículo
i
i Según las especificaciones del fabricante del vehícu-
lo, el aparato de ajuste debe estar ajustado a la línea
auxiliar E - F que se encuentra en posición ortogonal
con respecto al centro longitudinal del vehículo o al
eje de desplazamiento.
Valores dependientes del tipo de vehículo
L1 Distancia del centro de la rueda del eje delantero a la lí-
nea auxiliar
(E - F)
L2 Distancia del centro longitudinal del vehículo (X) al cen-
tro de la unidad de espejo del aparato de ajuste
(G). La línea auxiliar G señala el centro del sensor de ra-
dar.
Abb. 9: Valores dependientes del vehículo
7. Desarrollo de comprobaci-
ón
7.1 Preparativos
7.1.1 Colocar el aparato de ajuste
¶
¶ Colocar el aparato de ajuste centrado con respecto
al sensor de radar (+/- 30 mm) y en paralelo a la
línea de referencia E - F.
7.1.2 Ajuste de altura de la unidad de espejo
Hacia arriba
1. Sujetar el bastidor del espejo con una mano.
2. Ajustar el desbloqueo vertical hacia arriba (girar
hacia la derecha).
3. Sacar hacia arriba el dispositivo de espejo y el carro
de forma controlada hasta la altura deseada.
Abb. 10: Regulación de altura ergonómica
Hacia abajo
1. Sujetar el bastidor del espejo con una mano.
2. Ajustar el desbloqueo vertical hacia abajo (girar
hacia la izquierda). Véase también fig. 9.
3. Bajar el dispositivo de espejo y el carro de forma
controlada hasta la altura deseada.
4. Volver a ajustar el desbloqueo vertical hacia arriba
(girar hacia la derecha) para mantener la posición.
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1
2
Abb. 11: Desplazar hacia arriba
1 Desbloqueo vertical
2 La flecha de identificación para el centro del espejo señala hacia
la escala de altura (unidad mm)
5. Girar el desbloqueo vertical hacia la derecha.
1
2
Abb. 12: Desplazar hacia abajo.
1 Desbloqueo vertical
2 La flecha de identificación para el centro del espejo señala hacia
la escala de altura (unidad mm)
Abb. 13: Gancho de seguridad montado
1 Gancho de seguridad con mosquetón
2 Armella
1. Ajustar el desbloqueo vertical hacia arriba.
2. Desenganchar el gancho de seguridad con mos-
quetón de la armella.
3. Ajustar el desbloqueo vertical hacia abajo.
4. Bajar el dispositivo de espejo y el carro de forma
controlada hasta la altura deseada.
5. Volver a ajustar el desbloqueo vertical hacia arriba
(girar hacia la derecha) para mantener la posición
!
! Manejo a dos manos: con la empuñadura, asegurar
la unidad de espejo frente a un descenso demasiado
rápido antes de accionar el desbloqueo.
!
! Riesgo de lesiones: el gancho de seguridad debe es-
tar colgado en mediciones por encima de 500 mm.
i
i La escala de altura (unidad mm) señala la altura del
centro del espejo.
i
i El ajuste de altura necesario se debe extraer de la
documentación del fabricante del vehículo.
!
! El centro del espejo debe señalar el eje central del
radar.
6. Girar el desbloqueo vertical hacia la izquierda.
!
! Mediciones por encima de 500 mm: el mosquetón
debe estar colgado.
!
! Mediciones por debajo de 500 mm:
1. Sujetar el bastidor del espejo con una mano.
2. Desplazar el dispositivo de espejo y el carro a una
altura aprox. de 600 mm
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7.1.3 Posición de inclinación unidad de espejo
¶
¶ Girar la excéntrica mediante uno de los dos mangos
de estrella hasta la posición correcta:
Abb. 14: Posición de inclinación 2° hacia atrás
Abb. 15: Posición de inclinación 0°
Abb. 16: Posición de inclinación 2° hacia delante
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